
Für wen und was lohnt es sich angesichts dieser
Prinzipienlosigkeit noch zu kämpfen“
Eigentlich wäre es an der Zeit, längst schlafen zu gehen, doch in meinem Postfach gehen auch jetzt
mitten in der Nacht immer noch zahlreiche postings und Mails ein. Sie stammen von CDU-Mitgliedern,
CSU-Mitgliedern, sogar einige Abgeordnete sind dabei. Und manche finden kaum noch zivilisierte Worte
für das, was die Parteivorsitzende und Bundeskanzlerin Angela Merkel gestern angekündigt hat, nämlich
die Abkehr ihrer Partei vom klaren Nein zur Homo-„Ehe“. Zweimal stand das Thema auf der
Tagesordnung von Bundesparteitagen. Zweimal lehnten die Delegierten den Vorstoß mit deutlichen
Mehrheiten ab. Die Christlich Demokratische Union, die Partei, die überhaupt auf einem christlichen
Menschenbild gegründet wurde, sie stand immer klar und eindeutig zur Ehe aus Mann und Frau und zur
Familie aus Mann, Frau und Kindern. Das Lebensmodell, das auch heute noch die überwältigende
Mehrheit der Menschen in Deutschland lebt. Nach Informationen der Nachrichtenagentur dpa hat
Merkel nun die Linie mit CSU-Chef Horst Seehofer abgesprochen, dass es bei dem Thema keinen
Fraktionszwang mehr geben soll. Sie wünsche sich eine Diskussion, die „eher in Richtung einer
Gewissenentscheidung geht“, verkündete die Kanzlerin und macht damit Machtpolitik, denn nun sind
SPD, FDP und Grüne ab September wieder uneingeschränkt koalitionsfähig. Höchst wahrscheinlich, dass
dieses gemeinsame Vorgehen der etablierten Parteien, dieser Allparteien-Koalition wie wir sie von
Atomausstieg, Flüchtlingschaos und anderen Themen kennen.

Es ist nach Doppelpass und Homo-„Ehe“ eindeutig, dass Frau Merkel sich keinen Deut darum schert, was
Ihre Partei denkt. Und noch viel weniger, was ihre Wähler wünschen. „Diese Frau zerstört eine
funktionierende Gesellschaft und die sie tragenden Familien“, darf ich ohne Namensnennung aus einer
der Zuschriften dieser Nacht zitieren. Und wieder stellt sich die Frage: Wer ist diese Frau? Wie konnte
diese Frau an die Spitze der großen Volkspartei der Mitte gelangen?

Nein, ich wähle nicht AfD, um vorab allen zu antworten, die mir das heute in Mails und postings
empfehlen werden. Ich habe oft begründet, warum ist das nicht tue. Aber ich verspüre wie so viele
meiner Freunde und Leser hier in dieser Stunde eine ehrliche Verzweiflung darüber, was gerade
passiert. Und ganz ehrlich: Für wen und was kämpfen Leute wie ich in diesem Land noch, wo doch jetzt
alles so bunt geworden ist…
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